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Widerlager Riebeck-Brücke

(Quelle: Archiv VTA-Leipzig, Bestandsplan IV/R1 von 1978)
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2 Ankerlagen vertikal

vertikale Fuge zw. STW und 

WDL-Bestand dauerelastisch 

abdichten

Baugrube

Baugrube

Baugrube

Verbau

Verbau

erforderlicher 

Sicherheitsabstand zum 

MW-Kanal 1,50m

Fundament der Fernwärmeleitung nachrichtlich dargestellt.
Bei Lageabweichungen ist der Planaufsteller zu kontaktieren.
Vor Bauausführung ist eine örtliche Einweisung von Netz Leipzig GmbH 
erforderlich.

Fundament der Fernwärmeleitung nachrichtlich dargestellt.
Bei Lageabweichungen ist der Planaufsteller zu kontaktieren.
Vor Bauausführung ist eine örtliche Einweisung von Netz Leipzig GmbH erforderlich.

Gasleitung (nach umverlegen)

Gasleitung Bestand

Fernwärmeleitung Bestand

bauzeitliche Zuwegung

27

2.0
9

1.00

2.09
21

Mischwasserkanal Bestand

Verbau

ø1.30

7.90

1.05 5.80 1.05
4.30

1.50

Überbauung zum Schutz des 

MW-Kanals, überschnittene 

Bohrpfahlwand,, d=Ø75cm 1.50

Fundament der Fernwärmeleitung nachrichtlich dargestellt.
Bei Lageabweichungen ist der Planaufsteller zu kontaktieren.
Vor Bauausführung ist eine örtliche Einweisung von Netz Leipzig 
GmbH erforderlich.

Fundamentplatte 
ausgeklinkt

Die Darstellung basiert auf Informationen aus den Bestandsunterlagen 
der Fernwärmeleitung. Geometrie und Lage können vor Ort abweichen!
Bei Kollision des Fundamentsockels der Umzäunung mit dem Verbau ist 
der Planaufsteller zu kontaktieren.

temporäre Gasanbindung

Hilfskonstruktion (-flügel): 

Abfangung Stützwandhinterfüllung 

(Trennung BA1 zu BA2)

Fundamentsockel der Umräunung nachrichtlich dargestellt.
Bei Kollision der Umzäunung udn der Fundamentsockel mit dem Verbau, 
werden diese bauzeitlich abgebrochen und vor dem Verbau temporär neu 
errichtet. Nach dem Ersatzneubau sind diese wieder in ursprünglicher 
Lage wieder zu errichten. 
Vor Bauausführung ist eine örtliche Einweisung von Netz Leipzig 
erforderlich.

Fundament der Fernwärmeleitung 
nachrichtlich dargestellt

Vor Herstellung des Verbaus Freilegen der Gasleitung bis UK Rohr und 
Feststellung der Lage.
Kontrollen während des Einbringens der Erdanker sind durchzuführen um 
Beschädigungen der Gasleitung auszuschließen.
Kontrollen durch Netz Leipzig 

2.8
85

bauzeitliche Leitungssicherung GAS-HD 

(Verbau Geländeabfangung)

Schutzeinhausung der Fernwärmeleitung
nachrichtliche Darstellung
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11 STG 18.0/30.0

Hinweise
1. Alle Maße sind vor Ort auf der Baustelle zu überprüfen.
2. Die genau Lage der unterirdischen Leitungen und deren Höhenniveau ist vor Baubeginn 
sicherzustellen
3. Lage der Kernbohrungen wurden nachrichtlich dargestellt. Bohrprofile wurden aus dem 
geotechnischen Bericht "Ersatzneubau Stützwand Riedelstraße in Leipzig, Baugrundbüro Klein 
(kl-094/04/16-1)" vom 04.07.2018 entnommen. Dem Gutachten liegen die Bohrungen des 
Baugrundbüros Klein aus 2016 und 2018 zugrunde
4. Baufeld befindet sich in einem kampfmittelgefährdeten Bereich. Es ist vor Baubeginn eine 
Kampfmittelsondierung durchzuführen.
5. Die Darstellung der Fundamente der Fernwärmeleitung und Fundamentsockel der 
Umzäunung basiert auf Grundlage der vorliegenden Bestandunterlagen: 
Ausführungsunterlagen, Bauvorhaben WV Leipzig Paunsdorf-Engelsdorf WL B1, 2.BA, 1.TV 
vom 05.07.1985 und zugehörige Pläne vom 18.07.85. Geometrie und Lage können vor Ort 
abweichen. Bei Lageabweichungen ist der Planaufsteller zu kontaktieren

Legende
Bestand
Grundstücksgrenzen
Mischwasserleitung

Gasleitung

Regenwasserleitung
Trinkwasserleitung
Fernmeldekabel
Elektroleitung

Straßenbeleuchtung
Fahrleitung Straßenbahn

Fernwärmeleitung

Gasleitung außer Betrieb
Gasleitung neu (umverlegt)

Gasleitung Abbruch

Charakteristische Bodenkennwerte gemäß
geotechnischem Bericht

Baugrundbüro Klein, vom 04.07.2018

Schicht-Nr./bezeichnung

2, Geschiebemergel

3, Sand

1, Auffüllungen

Wichte γ
[kN/m2]

Wichte γ'
[kN/m2]

Reibungs-
winkel φ

[˚]

Kohäsion c'
[kN/m2]

Steifemodul E
[MN/m2]

25,017,0 9,0 0,0 8,0

20,0 11,5 32,0 0,0 80,0

21,0 11,0 27,0 15,0 20,0

Darstellung der Boden- und Gesteinsarten in den Schichtenprofilen der Bodenaufschlüsse nach dem geotech-
nischen Bericht (kl094/04/16-1) des Baugrundbüro Klein GmbH, Hummelweg 3, 06120 Halle (Saale), 04.07.2018

Bauteil Beton Beton-
stahl

Expositionsklassen
Feuchtigkeitsklassen

Entwicklung 
der Beton-
festigkeit*)

Bau-
stahl

Bohrpfahl (MW-Kanal) XC2, XA1, WF

Sauberkeitsschicht

C30/37

C12/15 X0

Baustoffangaben - Ersatzneubau Stützwand

Fundament

Stützwand

Stützwandverstärkung

XC4, XD1, XF2, XA1, WA

XC2, XD1, XF1, XA1, WA

XC4, XD1, XF2, XA1, WA

r ≤ 0,3/0,5

r ≤ 0,3/0,5

XC4, XD1, XF2, XA1, WAStahlbetonkopfbalken

Pfeiler
Nachbildung/Wandsäule

r ≤ 0,3/0,5

XC2, XD2, XF2, WASäulenkapitell (Fertigteil) r ≤ 0,3/0,5

C30/37

C30/37

C30/37

C30/37

C30/37

C30/37

r ≤ 0,3/0,5

-

-

-

-

-

- -

B500B

B500B

B500B

B500B

B500B

B500B

B500B

XC2, XD2, XF2, WAKapitellstein (Fertigteil) r ≤ 0,3/0,5

r ≤ 0,3/0,5XC4, XF4, XD3, XA1, WABrüstungselemente (Fertigteil)

C30/37

C30/37 LP

*) Festigkeitsentwicklung des Betons nach DIN EN 1992-2/NA ist anzugeben: 
Wert je nach geplante, Realisierungszeitpunkt in der Ausschreibung festlegen
r ≤ 0,3 unter sommerlichen Temperaturen
r ≤ 0,5 unter winterlichen Bedingungen

Stahlbeton   Spannbeton     Stahl    Verbund

(m)
(m)
(m)
(m)

(m)

DIN EN 1991-2 Lastmodell LM1
4

Lokalverkehr

---

127,615
46,100
81,215
ca. 2,00
ca. 5,40(m)
min. 1,30

Bauart:
Einwirkung Verkehrslast
Verkehrskategorie DIN EN 1991-2
Verkehrsart DIN EN 1992-2/NA
Klasse Anpralllast Fahrzeugrückhalte-
systeme DIN EN 1991-2
Gesamtlänge Stützwand
Länge Bestandswand-Sanierung

kleinste sichtbare Wandhöhe

Höhe Geländer Brüstung

Länge ENB-Stützwand

größte sichtbare Wandhöhe

Bauwerksdaten - Ersatzneubau Stützwand

-

S355

B500B

B500B

- Werkstoff-Nr. 
1.4571

Werkstoff-Nr. 
1.4571

Bauteil

Strukturflächen für Stützwand 

Stützwand (Bereich ENB)
Stahlbetonmauerkopf (Bereich Bestandswand)

Betonbrüstung
- glatte Fläche

Betonbrüstung
-strukturierte Fläche

Schalungsangaben

Schalungsmatrizen
mit Strukturmatrize RECKLI - 2/76 NIL

Schalungsmatrizen
mit Strukturmatrize RECKLI - 2/76 NIL

glatte Tafelschalung in SB-Klasse 2 nach Merklblatt des 
Deutschen Beton- und Bautechnikvereins

glatte Tafelschalung in SB-Klasse 3 nach Merklblatt des 
Deutschen Beton- und Bautechnikvereins

Art

Sämtliche Bauwerkskanten in der Stützwand sind mit 1,5/1,5 cm zu brechen.
Die Sichtflächen der Stützwand sind mit einer permanenten Antigraffitischutzschicht zu versehen

zugehörige Pläne

Das Bauwerk liegt außerhalb ausgewiesener Erdbebenzonen!

Knotenpunkt/Einmündung: Vor Ausführung Abgleich mit Straßenplanung. Deckenhöhenplan beachten!

Der Leitungsbestand wurde nach den Angaben der Ver- und Entsorgungsunternehmen 
übernommen und nachrichtlich dargestellt.
Die Darstellung ist zur Maßentnahme nicht geeignet. Die genaue Lage der unterirdischen 
Leitungen ist vor Baubeginn zu orten.

XC4, XD1, XF2, XA1, WA

Höhenmessbolzen
 
analog RiZ-ING Mess1
zur Durchführung von Setzungs- und Kontrollmessungen am fertigen Bauwerk mit 
Höhenbolzen
26 Stehbolzen (vertikaler Einbau) im Granitplattenband, straßenseitig vor der 
Betonbrüstung, beidseitig neben Bewegungsfuge angeordnet
16 Mauerbolzen nach DIN 18708 (horizontaler Einbau), luftseitig in der Stützwand, 
beidseitig neben Bewegungsfuge angeordnet
zugehörige Pläne: 
74-013 - Messpunkteplan Draufsicht
74-013 - Messpunkteplan Ansicht

13-002 - Bauwerksübersichtsplan - Ansicht, Schnitte A-A, B-B
13-003 - Bauwerksübersichtsplan - Schnitte C-C, C1-C1, D-D, D1-D1
13-004 - Bauwerksübersichtsplan - Schnitte E-E, F-F, G-G, Details

S235JR

r ≤ 0,3/0,5

r ≤ 0,3/0,5

r ≤ 0,3/0,5

H/B = 841 / 1520 (1.28m²) Allplan 2023

1 : 100
Bauwerksübersichtsplan
Draufsicht

H/B = 841 / 1520 (1.28m2)

13-001


